
SO BEWERBEN SIE SICH!
Von Privatperson bis Gemeinde, wir rufen alle
Fledermausfreunde in Nordrhein-Westfalen dazu
auf, sich an der Aktion zu beteiligen!

Haben Sie bereits Fledermäuse als Untermieter?

Haben Sie bei einer Baumaßnahme ein neues Quar-
tier für die Tiere geschaffen?

Befindet sich in Ihrer Gemeinde ein bekanntes Fle-
dermausquartier (z. B. in Kirchen, Burgen, Stollen,
öffentlichen Gebäuden, Waldstücken usw.)?

Wollen Sie Fledermäusen ein Zuhause geben und
hätten dazu gerne eine Beratung?

Können Sie eine der Fragen mit „JA“ beantworten?
Dann füllen Sie einfach die nebenstehende Post karte

aus und schicken sie an den NABU Nordrhein-West falen.
Vielleicht erhält dann auch Ihr Haus schon bald die Pla-
kette, die kennzeichnet, dass Sie unseren Fledermäusen
ein freund liches Zuhause bieten und sichern!
Sie gehören dann zu den Menschen, die nicht nur über bio-
logische Vielfalt und Nachhaltigkeit reden, sondern auch
aktiv dazu beitragen!

NABU Nordrhein-Westfalen
Sarah Sherwin
Völklinger Straße 7-9, 40219 Düsseldorf
Fledermaustelefon: 02 11/15 92 51-50, Fax: -15
E-Mail: Fledermaus@NABU-NRW.de

www.fledermaus-willkommen.de

Machen Sie mit!

Verantwortlich: NABU NRW
Text: Cosima Lindemann, Sarah Sherwin
Aktionslogo: Raimo Bergt
Satz und Druck: Ulrich Schölermann Werbung und Druck
Papier: 100% Recyclingpapier
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Foto: Dietmar Nill

Aktionsplakette am Eingang
„Fledermausfreundliches Haus“
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Landesfachausschuss
Fledermausschutz NRW



Fledermäuse 
brauchen unsere Hilfe!
Der natürliche Lebensraum der Fledermäuse wird immer
kleiner. Daher suchen viele von ihnen längst in unseren
Städten und Dörfern nach einer neuen Bleibe. Die heim-
lichen Untermieter bleiben aber häufig unbemerkt, wes-
halb Fledermausquartiere oft zerstört und die kleinen
Kobol de der Nacht dabei vertrieben oder sogar getötet
 werden. 

Doch ohne eine passende Bleibe, in der sie ungestört ihre
Jungen aufziehen, überwintern oder einfach den Tag ver-
schlafen können, ist ihr Überleben bedroht. So hat der Ver-
lust von Quartieren schließlich dafür gesorgt, dass Fleder-
mäuse heute in Deutschland und ganz Europa unter stren-
gem Schutz stehen.
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W
ir garantieren: Der N

ABU
 erhebt und verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten aus-

schließlich für Vereinszw
ecke. Dabei w

erden Ihre Daten – ggf. durch Beauftragte – auch
für N

ABU
-eigene Inform

ations- und W
erbezw

ecke verarbeitet und genutzt. Eine W
eiter-

gabe an Dritte erfolgt nicht. Der Verw
endung Ihrer Daten zu W

erbezw
ecken können Sie

jederzeit schriftlich oder per E-M
ail an info@

N
ABU

-N
RW

.de w
idersprechen.

Fledermäuse – 
zwischen Faszination 
und Vorurteil
Sie fliegen mit den Händen, sehen mit den Ohren und er-
wachen, wenn die meisten von uns schlafen gehen. Fle-
dermäuse sind uns fremd und faszinieren uns zugleich.
Rund um ihr geheimnisvolles Leben hat sich über die Jahr-
hunderte hinweg ein dichtes Netz aus Mythen und Sagen,
Vorurteilen und Ängsten gesponnen. 

Doch mit dem wahren Leben der einzigen fliegenden Säu-
getiere hat dies nur wenig zu tun. Denn Fledermäuse sind
nicht angriffslustig und sie trinken auch kein Menschen-
blut! Im Gegenteil: Alle in Deutschland lebenden Fle der -
maus arten sind friedliche Insektenfresser deren Anwesen-
heit ganz in unserer Nähe meist unbemerkt bleibt! Nur
wer nachts von Stechmücken geplagt wurde, dem könnte
auffallen, dass durch die nächtliche Jagd der Fledermäuse
deutlich weniger unliebsame Plagegeister unterwegs sind.

Die Aktion
Fledermausfreundliches Haus
Menschen, die Fledermäusen dauerhaft ein sicheres Zu-
hause geben, leisten einen unermesslich wertvollen Bei-
trag zum Schutz dieser vom Aussterben bedrohten Säuge -
tiere. Dieses besondere Engagement für den Schutz unse-
rer heimischen Fledermäuse will der NABU zusammen mit
dem Landesfachausschuss Fledermausschutz landesweit
ehren und im Rahmen der Aktion „Fle der maus freund -
liches Haus“ auszeichnen. 

Gefördert wird das Projekt vom Ministerium für Klima-
schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur-  und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen.

www.fledermaus-willkommen.de

Mausohrwochenstube im Dach-
stuhl des Rathauses in Höxter.
Foto: Burkhard Beinlich

Säugetier im Miniformat, das
fliegen kann: Zwergfledermaus.
Foto: Hans Schwarting

Der talentierte Überflieger 
aus der Nachtschicht
Die Fledermaus ist vor allem in der Nacht
aktiv und bekämpft zum Beispiel unge -
liebte Plagegeister, wie Stechmücken und
andere  Insekten. Eine Fledermaus kann in
einer Nacht bis zu 4000 Mücken verspeisen. 

Fliegt mit den 
Händen . . .

. . . und sieht
mit den Ohren.

Graues Langohr
Foto: Dietmar Nill
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